
  

  
 

  
 
Welchen Anforderungen muss sich der Tierschutz in Schleswig-Holstein in Zukunft 
stellen? Was muss und was kann Politik angesichts der Diskussion um 
Gefahrhunde, Rasselisten, Lebensmittelskandale und Misshandlung von Tieren 
leisten? Welche politischen Konzepte und Angebote sind hierfür notwendig, wenn 
Tierschutz nicht nur ein politisches Feigenblatt sein soll? 
 
Im Namen der FDP Landtagsfraktion Schleswig-Holstein laden wir Sie herzlich ein, 
mit uns und einem hochkarätigen Podium über Lösungsansätze diese und weitere 
Fragen auf unserer Fachtagung Tierschutz zum Thema 
 

„Tierschutz in der Landespolitik“ 
- Mehr als nur politisches Feigenblatt? –  

 
am Montag, den 7. Februar 2005, um 19.30 Uhr  

im Großen Hörsaalgebäude (Hörsaal Nr. 8) der Fachhochschule Kiel 
 
zu diskutieren. 
 
Programmablauf: 
 
5 Jahre Tierschutz im Landtag  
 – ein etwas anderer Rechenschaftsbericht 
  Dr. Heiner Garg, MdL 
 
„Speakers Corner“ der Tierschutzverbände 
- Tierschutz-Notruf e. V. Ursula Bauhoff 
- Tierschutzbündnis Schleswig-Holstein  Eckard Wendt 
- Landstierschutzverband Schleswig-Holstein e.V.  Wolfram Hartwich 
-  Vier Pfoten e.V.  Dr. Marlene Wartenberg 
Welche Forderungen haben Tierschutzverbände an die Politik in Schleswig-Holstein? 
Tierschutzverbände stellen ihre Anforderungen an die Politik dar. 
 
Podiumsdiskussion 
Holger Sauerzweig-Strey  Deutscher Tierschutzbund e.V.  
Elisabeth Haase Tierschutzverein für Kiel und Umgebung  
Dr. Dorit Feddersen-Petersen Institut für Verhaltens- und Tierschutzkunde, Kiel 
Thomas Busch Arche Noah Kreta,  
 Tierschutzverein Bad Oldesloe e.V. 
Aussprache 
 
Moderation der Veranstaltung: Dr. Heiner Garg, MdL 
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